
ster .Franz Friedl,sämtl.von Pfefferul~us6n.Dieübrigen Gäste waren

jün~ere Leute u.sind mir den Namen nach unbekannt.Verschiedene da=

von unterhielten sich mit Billardspielen.AmOfentisch,wo die von

mir genannten Gäste sassen,habe ich Elatz genommen.Birnbeck und.

der Bäckerme~ster Zierer haben sich andauernd gegenseitig u.a.auch

in politischer Hinsicht geneckt.Zierer hat mittlerweile zu Birnbeck

gesagt,es habe Birnbeck eine andere,aoer keine nationale Gesinnung.

An den Wortlaut,den ZieIer ßebrauchte,kann ich mich nicht mehr er=

innern.Aber dem Sin!lenac;h hat er so gesagt,71as ich soeben angege=

oe'"habe.Birnbeck sa6te jetzt zu Zierer:"Du. rlarfst ruhig sein,mann

sieht es schon;wae bei Euch für Leute dab~i gewes,ensind,diejenigen,

die bis jetzt he rausge'flogen sind,waren la.uter Spinaterer u.Pelzl=

stechs:r:'t .Ob BiInbeck in diesem Zusammenhang auch den Ausdruck "Hur=

temer~ (Zuhälter) gebrauchte,weissich nicht.Wenn er ihn gebraucht

hat~dann werde ich den Ausdruck-überhört haben.Unmittelbar darauf

habe ich den Ofentisch ve~lassen u.habe mi~h am Billardspiel betei=

ligt,wail mir die gegenseitigaNeckerei nicht entsprochen hat.Jch

habe dann auf das Gespräch'zwischen Zierer u.Birnbeck nicht mehr ge=

achtet.Ausdrücklich muss ich erwähnen,dass bei meinem BetIeten der

Gastwirts'chaft zur "Sonne" Zierer u.Birnbeck schon einen lebhaften

W~rtwechsel gehabt' haben.Was aber vor meiner Ankunft alles gewesen

ist,weiss ich nicht.So lange ich mich in der Gastwirtschaftzur "Son=

. ne befand ,habe ich aus dem MUlldedes Birnbeck ni cht gehört: "Was wollts

'Jhr,mir könnts einen Dreck machen,das dritte Reich ist ja nur aufge=

baut mit lauter HurteIer u.Spinaterer".Wenn dies 13irnbeck geäuBsert

hat., so muss er das zu einer Zeit gesagt haben, in der ich entweder

noch nicht anwesend war,oder ich mich schon entfernt gehabt hatte.


